HYBRIDSYSTEME IN DER MEDIZINISCHEN INFORMATIK

Arbeitsgruppe

Gegründet 1977 als Arbeitsgruppe „Mikrofilmtechnik in der Medizin“

Leiter: Dr. med. Dietmar Eckstein

Facharzt für Innere Medizin

homepage: www.praxis-eckstein.de/ Publikationen oder Protokolle

Post: 08223 Grünbach/Vogtland, Neustädter Str. 37

e-mail: nach Absprache

Mitglied: diverse regionale Ärztekammern mit Kontakt zur Bundesärztekammer
                Deutsche Gesellschaft für Medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie

                Walter-von-Bayer-Gesellschaft für Ethik in der Psychiatrie
Jahresbericht Nr. 52
Grünbach (Vogtland), 10.07.17

Frau Dipl.-Org. Inge Kaestner-Schindler ist 2016 verstorben. Von Anfang an hat sie die AG in sehr großem Maße geprägt. Der Verlust trifft uns schwer. Wir werden uns bemühen, ohne sie die Arbeit fortzuführen. Wir bitten Jeden, der es möchte, Inge Kaestner-Schindler schweigend zu gedenken. 
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0. Summary

With the Swiss´ Ministry of Health, a dialogue on the law about the electronic patient dossiers was held. The opening of those dossiers is self-determined by the patients.

Microfilm is still the safest long-term storage.

So-called artificial intelligence is incomparable to the human brain.
1. Aktivitäten der AG

- Mit dem Bundesamt für Gesundheit (BAG) der Schweiz wurde ein Dialog geführt betreffend „Bundesgesetz über das elektronische Patientendossier“. Mit großer Genugtuung konnten wir feststellen, dass die Patientinnen und Patienten selbst entscheiden, ob sie ein elektronisches Patientendossier eröffnen wollen.
- Das Gesetz zur Telemedizin des Ministeriums für Gesundheitswesen  wurde bis zur Einführung weiter durch die AG begleitet. Angemahnt worden ist dabei vor allem die teilweise mangelhafte Zugrundelegung der ärztlichen Schweigepflicht vor dem Datenschutz. Auch ist von uns darauf bestanden worden, dass die schriftliche Zustimmung des Patienten bei elektronischer Speicherung und Versendung seiner Daten einzuholen ist.
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- Die AG hat eine gutachterliche Äußerung hinsichtlich der ärztlichen Schweigepflicht gegen ein entsprechendes Urteil des OLG Koblenz geschrieben (vgl. Deutsches Ärzteblatt, 113, 43, Oktober 2016, C1599ff).

2. Literaturreferat

- Langzeitspeicherung von Daten:

Die University of Southhampton (England) arbeitet an der Speicherung unter Verwendung von Quarzglas (s. entsprechende Verlautbarungen). In der wieder entfachten Diskussion wurde der Mikrofilm (auch Dokumentarfilm bezeichnet) einhellig als einziges funktionierendes Medium bei der Langzeitarchivierung genannt. Auch ist wieder darauf verwiesen worden, dass Festplatten die Magnetisierung verlieren und die sich ständig entwickelnde Technik dazu führt, dass alte Datenspeicher eben nicht mehr ausgelesen werden können.
- Quantencomputer: Nach der Universität Heidelberg (s. entspr. Verlb.) ist wohl der Einsatz als sehr schneller Rechner in der Zukunft zu erwarten, eher weniger als Langzeitspeicher wegen fehlender Fixierung der Daten.

- Grundbücher in den Verwaltungen doppeltvorhanden: Für den Zugriff digital, für die Archivierung auf Papier (vgl.: dpa und „Freie Presse“ 13.3.2017, S. 2)

- Apps in der medizinischen Betreuung in einer begrüßenswerten Vielfalt in Arbeit

- Gegen Fremdbestimmung und Deprofessionalisierung (vgl.: THIELSCHER, C. Deutsches Ärzteblatt, 113, 33-34 August 2016)

- Digitale Erpresser: E-mails als Gefahr für die Praxis- und Kliniksoftware (vgl. MEY, S.: Dt. Ärzteblatt 113, 45, Nov. 2016)

- Sogenannte künstliche Intelligenz: GELERNTER, D.: „Die Analogisierung des Geistes mit Software und des Gehirns mit einem Computer ist völlig abwegig.“ Gezeiten des Geistes, Ullstein-Verlag, S. 346-347.

Antoine de Saint-Exupéry: „Man sieht nur mit dem Herzen gut. Das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar.“
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